
 Olympische Premieren in Paris, möglich auch bei den Turnern …: 
Aktuell auch durch Max WHITLOCK (GBR) an der Spitze eines Feldes,  
das an der Schwelle zu mehreren olympischen Premieren steht 

 

Keine Nation hat jemals vier Mehrkampf-Titel in Folge im Kunstturnen 
der Männer gewonnen! Und bei aller Würdigung von Einzeltiteln der 
eleganten Gerätespezialisten: 
<< Die Mehrkampf-Champions sind und bleiben die zurecht 
gekrönten und gefeierten Könige der Turnkunst  
– das Olympische Mehrkampfgold der wertvollste Titel dieser 
komplexesten aller Sportdisziplinen! 
 
JAPAN’s Daiki Hashimoto oder sogar der aufstrebende Junioren-
Weltmeister von 2019, Oka Shinnosuke (JPN) als olympischer 
Debütant könnten allerdings neue historische Marksteine japanischer 
Turnkunst setzen. 
 
Oder könnte gar einer ihrer Mannschaftskameraden dies nach der 
legendären Erfolgsserie des unvergleichlichen Kohei UCHIMURA  
mit seinen zwei Olympiaerfolgen von London (2012) und Rio de 
Janeiro (2016) in diesem Sommer mit einem weiteren Olympiasieg  – 
dem fünften für Japan in Folge - schaffen …? 

 

In der olympischen Historie haben bisher nur ITALIEN   >> 
zwischen 1908 und 1920 dreimal in Folge gewonnen, damals mit Alberto 
BRAGLIO (1908 in London und 1912 in Stockholm) sowie Giorgio ZAMPORI 
1924 in Antwerpen. 
Danach gelang der Mehrkampfhattrick nur noch der SOWJETUNION bei ihrem 
Eintritt in die Olympische Arena: durch Viktor TSCHUKARIN 1952 in Helsinki 
und 1956 in Melbourne sowie 1960 in Rom durch Boris SCHACHLIN. 
 

 

<< JAPAN ist dieser Team-Hattrick schon drei 
Mal gelungen, nämlich 1964 in Tokio durch 
Yukio ENDO  
und 1968 & 1972 durch Sawao KATO 
 
 … sowie 2012, 2016 (Kohei UCHIMURA) und 
zuletzt 2020 (Daiki HASHIMOTO). 

 

 

 

Als einziger britischer Turner mit olympischen Titeln ist Max WHITLOCK 
(GBR) schon jetzt einzigartig. Bei seinen, wie er sagt, letzten Olympischen 
Spielen will der jetzt 31-Jährige der erste Kunstturner einer Nation werden, 
der bei vier verschiedenen Ausgaben der Spiele eine Medaille gewinnt: Mit 
einer weiteren Goldmedaille am Pauschenpferd wäre er der einzige 
männliche Olympia-Turner, dem dies an einem Gerät gelungen ist. Whitlock 
hat schon bereits sechs olympische Medaillen gewonnen: dreimal Gold und 
dreimal Bronze. 
 

 

* Quelle: f i g / gymmedia-archiv 


